
Liechtensteinisches Landesmu-
seum: Mittwochabend-Führungen

VADZ – Seit Mittwoch, den 31. Mai 2006, fin-
det jeden Mittwochabend von 17.30 bis 18.15
Uhr eine Kurzführung durch ausgewählte Aus-
stellungsbereiche des Liechtensteinischen
Landesmuseums (Bild) statt, zu der interes-
sierte Besucherinnen und Besucher herzlich

eingeladen sind. Das Landesmuseum ist je-
weils mittwochs bis 20 Uhr geöffnet. Es gilt
für die Teilnahme an der Mittwochabend-Füh-
rung ausschliesslich der reguläre Eintrittspreis.
Auf zahlreiche Teilnahme freuen sich die Mu-
seumsleitung und das Führungsteam. (PD)

Barock-Konzert mit «Clunia»

GÖFIS – «Clunia» ist der Name eines neuen
Vorarlberger Barockensembles. Das Trio
(Bild) in der Besetzung Koloratursopran (Ale-
xandra Dramberger), Naturtrompete (Bernhard
Lampert) und Cembalo/Orgel (Johannes Häm-
merle) hat sich der Alten Musik verschrieben.
Mit dem Programm «Con Voce Festiva» ent-
führt es den Zuhörer in die Klangwelten des
Barock. «Clunia» – hier verschmelzen Frauen-
stimme, Cembalo und Naturtrompete zu einer
wunderbaren Einheit. Zu hören am kommen-
den Sonntag, den 11. Juni 2006, um 18 Uhr in
der Pfarrkirche Göfis. (PD)

Theater-Festival in Basel
BASEL – Das Theater-Festival Basel erlebt
Ende August mit sechs Schweizer Erstauffüh-
rungen seine achte Auflage. Der neue Name
soll das Image schärfen. Die Verantwort-
lichen wollen auch mehr Publikum anziehen,
wie sie gestern vor den Medien ausführten.
Anders als «Welt in Basel», früher soll der
neue Name klar angeben, was das Publikum
erwarten kann, sagte Festivalleiterin Susanne
Winnacker. Der zehntägige Anlass
(31.8.–9.9.2006) solle das kulturelle Gesche-
hen in Basel «möglichst befruchtend» ergän-
zen, hielt Leonhard Burckhardt als Trägerver-
einspräsident fest. (sda)

☞  www.theaterfestival.ch
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VADUZ – Der Tanzformator Kul-
turverein freut sich, die sympa-
thischen Bündner von Nguru für
ihren ersten Auftritt in Liech-
tenstein engagiert zu haben.
Am Freitag, den 9. Juni werden
Nguru die Zuschauer in der
Eventhalle des Camäleons mit
einem Konzert beehren, als
Supportact wird Alaska aus
Pfäffikon die Konzertbesucher
auf Touren bringen.

Zehn Jahre gibt es die Bündner For-
mation jetzt bereits, mittlerweile ge-
hören Nguru schon seit längerem zu
den beliebtesten Schweizer Ska-
Bands. Seitdem ihr Album «Time-
zone II» zu einem der bestverkauftes-
ten Schweizer Ska-Alben geworden
ist, gehören sie zu den ganz Grossen
der dortigen Szene. Dies hat ihnen
Konzerte in allen namhaften
Schweizer Lifeclubs eingebracht.

Für Nguru liess auch der Erfolg
im Ausland nicht lange auf sich

warten. So wurden sie zum Bei-
spiel von der mitteleuropäischen,
britischen und auch japanischen
Musikpresse positiv kritisiert. Dies
ermöglichte ihnen, als Vorgruppe
von vielen international erfolgrei-
chen Bands, wie dem New York
Ska Jazz Ensemble oder Skarface,
aufzutreten. Ein Abend mit dieser
energiegeladenen Band ist ein

schweisstreibendes Ereignis für al-
le Besucher. Mit ihrer Mischung
aus treibenden Reggaebeats und
rockigem Ska bringen sie jede Lo-
cation zum Kochen. Auch merkt
man bei Ngurus Musik, dass die
Bandmitglieder  Inspiration bei an-
deren Stilrichtungen, wie etwa Dub
oder Ragga, gesucht und gefunden
haben.

Die sechs Bündner wollen mit
ihrer Musik keine politischen Aus-
sagen machen. Sie soll einfach
Geschichten aus dem Leben erzäh-
len und gute Laune unter den Kon-
zertbesuchern verbreiten. Auf die
Frage nach der Botschaft in Ngu-
rus Musik antworteten die Band-
mitglieder, dass sie einfach gute
Harmonien in Off-Beats packen
wollen. (PD)

Die beliebte Bündner Ska-Band Nguru tritt am Freitag im Camäleon auf.

Garantiert schweisstreibendes Erlebnis
Reggae-Ska mit den Bands Nguru und Alaska im Vaduzer Camäleon

ESCHEN – Für die Künstlerin Sil-
via Ritter bedeutet Malerei
Spielerei und Entdecken. Wel-
che Kunstwerke dieser Ansatz
zu Tage fördert, kann ab dem
kommenden Freitag in den
Eschner Pfrundbauten besich-
tigt werden.

Silvia Ritter ist in der Schweiz ge-
boren und in Mauren aufgewach-
sen. Schreiben und Malen waren in
der Kindheit schon Hobbys von
ihr. Lange liess sie diese Talente
brachliegen. Im Jahr 1983 absol-
vierte sie einen einjährigen Fern-
kurs bei der Kunstschule in Zürich.
Aus privaten Gründen musste sie
damals die Kunstschule aufgeben.
Seit 2003 lässt sie ihre Talente in
der Kunstschule in Liechtenstein
wieder aufleben. 

Malen ohne Planung
Sie ist ein Mensch, der sich im-

mer neu orientieren, bewegen und
andere überraschen muss. Deshalb
hat sie sich auch in anderen Ateliers
umgesehen und sich in verschiede-
ne Maltechniken eingearbeitet. Für

sie ist Malerei Spielerei und Ent-
decken. Spielereien deshalb, weil
fast, oder praktisch alle Bilder aus
reiner innerer Inspiration und ohne
jegliche Planung und Vorahnung

entstehen, was am Ende sichtbar
ist. Das verleiht ihr immer wieder
spannende Entdeckungsreisen mit
dem Unterbewussten in das grosse
Spektrum der Farbenwelt und Ma-
lerei. Aus diesen stimmungsabhän-
gigen Inspirationen sind abstrakte,
graphische und klar strukturierte
Bilder aus Aquarell, Acryl, Goua-
che und Tinte auf Papier, Holz und
Leinwand entstanden. Die Vielsei-
tigkeit der Künstlerin kommt im
Betrachten der Bilder zum Aus-
druck. Speziell bei den graphischen
Bildern möchte sie es jedem Be-
trachter selbst überlassen, was sie
aus den Bildern lesen. Sie will je-
dem vermitteln, dass den Fantasien

in der Kunst keine Grenzen gesetzt
sind. So soll Kunst sein: abstrakt,
verrückt und Spielerei.

Leidenschaftliche Sammlerin
Bevor sie mit Malen angefangen

hatte, hat sie sich mit Fotoausstel-
lungen und diversen Lesungen seit
dem Jahr 2002 in und ausserhalb
Liechtensteins bekannt gemacht. 

Sie ist eine leidenschaftliche
Sammlerin. Zu ihren Lieblingsob-
jekten gehören Steine. Sie ist im-
mer wieder fasziniert von den ver-
schiedenartigsten Strukturen und
den vielen Leben in den Steinen.
Dies ist ersichtlich an den rohen
und bemalten Steinen. (PD)

Silvia Ritters Arbeiten enstehen aus reiner Inspiration – ohne jegliche Planung und Vorahnung.

Malerische Reise
Silvia Ritter stellt ab Freitag in den Eschner Pfrundbauten aus
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ESCHEN – Die Ausstellung von
Silvia Ritter in den Eschner
Pfrundbauten dauert vom 9. bis
zum 25. Juni 2006. Die Vernissa-
ge findet am kommenden Freitag,
den 9. Juni, um 19 Uhr statt.
● Vernissagerede: Gregor Ott, Ge-
meindevorsteher.
● Musikalische Umrahmung:

Claudia Meile und Nicole Thöny,
Gitarre.
● Öffnungszeiten: Freitags von 18
bis 20 Uhr; Samstags und sonn-
tags von 10 bis 16 Uhr.
● Lesung: Am 25. Juni liest Silvia
Ritter um 10.45 Uhr aus ihrem
Repertoire an Kurzgeschichten
und Lyrik.

www.volksblatt.li
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VORVERKAUF

Wer noch ein Ticket ergattern
will, sollte schnell den Vorver-
kauf aufsuchen. Tickets gibt es
für 17 Franken, zuzüglich Vor-
verkaufsgebühren, beim Ticket-
corner, Camäleon Vaduz und
dem Aha in Schaan. Das Kon-
zert findet diesen Freitag, in der
Eventhalle Camäleon, in der
Spörry Vaduz statt. Einlass ist
um 20 Uhr. (PD)
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